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Deutschland.

Karlsruhe,  5 . Juui. Die für Baden bestimmte erste
Sendung amerikanischen Mehls, die zu Schiff von Rotter-
sE nach Mannheim gelangen sollte, ist, wie die „Karlsr.
om."amtlich mitteilt, an der holländischen Grenze durch die
Mente längere Zeit festgehalten worden, offenbar in der
Absicht, dadurch auf die Unterzeichnung des Friedensvertrags
men Druck auszuüben. Auf energische Vorstellungen der
Reichsregierung ist nunmehr die Freigabe des Mehls erfolgt.
Las Mehl wird in den nächsten Tagen in Mannheim
Wartet.

Mannheim,  5 . Juni. Die Arbeiter der städtischen
Werke erklären zu ihrer durch den Streik durchgedrückten
Lohnerhöhung, daß sie auf diese Zulagen sofort verzichten
Aden, wenn der Stand der Lebensmittelpreise vor dem
1.April wieder geltend gemacht werden würde. Die Arbeiter
^langen weiter, daß sämtliche Strafregisterauszüge aus den
Personalakten entfernt und daß die Arbeiter bezüglich des
Urlaubs den Beamten gleichgestellt würden.

Ludwigshafen,  5 . Juni. Die französische Regie¬
rung hat zu Werbezwecken im besetzten Rheinland und der
Pfalz bedeutende Summen ausgeworfen; man beziffert den
Feheimsond für diese Propagandazwecke auf über 10 Will.
Franken. Namentlich in Rhein-Hessen und der Pfalz hat
man bedeutende Summen an deutsche Personen verabfolgt,
von denen man eine Förderung der Loslösungsbestrebungen
»hoffte. — General Mangin ist in den letzten Tagen zwei¬
mal im Flugzeug nach Paris gefahren, um politische Jn-
ftnkiionen einzuholen. Hieraus erhellt klar, daß das Vor¬
gehen der französischen Befehlshaber nicht eigener Initiative
entspringt, sondern den Anordnungen der maßgebenden
Pariser Stellen.

Frankfurt,  4 . Juni. Der „Corriere della Sera"
berichtet laut „Franks. Ztg.": Die italienische Regierung hat
her Mailänder Handelskammer mitgeteilt, daß sie gegen die
Wiederaufnahme der direkten Handelsbeziehungen mit
Deutschland auch vor der Unterzeichnung des Friedens-
Vertrags keinerlei Einwendungen mehr erhebe.

München,  5 . Juni. Der bayerische Justizminister
hat angeordnet, daß das Todesurteil gegen Levine Nissen
zunächst noch nicht vollstreckt wird. Der bayerische Landtag
wird in einigen Tagen zusammentreten, um eine Begnadi¬
gung zu erwirken.

Berlin,  4 . Juni. Als Reichsfarben nahm der Ver-
sassungsausschuß mit 15 gegen 11 Stimmen schwarz rot-gold
an. Dagegen stimmten Deutsch-Nationale, Deutsche Volks-
partei. Christl. Volkspartei und der Deutsch-Demokrat Koch,
Kassel. — Die preußische Staatsregierunghat beschlossen,
daß ein für allemal Streikgelder nicht mehr gezahlt werden,
gleichgültig, aus welchen Gründen gestreikt wurde. — Brief¬
marken zur Erinnerung an die Nationalversammlung werden
amI. Juli ausgegeben. Zunächst erhält aber jeder Käufer
nur kleine Mengen, etwa bis zu zehn Stück von jeder Art.
Später werden sie in unbeschränkten Mengen zur Verfügung
gehalten und auch Bestellungen entgegengenommen, aber nur
eine beschränkte Zeit vertrieben. Sie gelten nur im Reichs-
pchgebiet, in Bayern und Württemberg, nicht aber im Ausland.

Tilsit,  5 . Juni. Am Samstag hißten die Mann¬
schaften des im Hafen von Libau liegenden französischen
Kriegsgeschwadersdie rote Flagge und verlangten von den
Offizieren die sofortige Rückkehr nach Frankreich. Ihre.
Forderung wurde bewilligt. Von französischer Seite wird
der Vorfall in Abrede gestellt und erklärt, daß es sich um
Flaggen handelte, die zum Trocknen aufgehängt waren,-unter
denen sich auch einige rote befunden haben.

Ausland.
Bern,  5 . Juni. Das „Berner Tagblatt" erfährt aus

Paris, offiziell verlaute, daß Clemenceau den französischen
Arbeiterführern erklärte, daß die deutschen Kriegsgefangenen
sofort nach Unterzeichnung des Friedensvertrages heimbeför-
oert werden. Frankreich beabsichtige nicht, eine neue Form
der Sklaverei einzuführen.

Amsterdam,  4 . Juni. Der „Telegraaf" erfährt
von gutunterrichteter Seite, daß das Gerücht, wonach der

Here deutsche Kaiser die Absicht haben soll, Holland zu
verlassen, nicht den Tatsachen entspreche.

Amsterdam,  4 . Juni. Der Newyorker Korrespon¬
dent der„Times" berichtet über die Bombenanschlägein den
Vereinigten Staaten, daß am 3. Juni morgens in 9 ver¬
schiedenen Städten Explosionen stattfanden. Es handelte
sich in sämtlichen Fällen um Anschläge auf Personen, die
Mt der Unterdrückung des Bolschewismus zu tun halten.
Dre Personen, denen die Anschläge galten, wurden nicht verletzt.

Stockholm,  5 . Juni. „Politiken" zufolge wird die
Meldung von dem Fall Petersburgs dementiert. Admiral

hak ist nicht nur im Süden, sondern auch an der mitt¬

Neuenbürg, Freitag den6. Juni IS19 77. Jahrgang
leren Front geschlagen worden. Er erlitt eine furchtbare
Niederlage, die ihn zur Flucht zwang. Ufa steht vor dem
Fall. Die Sowjettruppen machten über 40000 Gefangene
und erbeuteten 300 Geschütze und große Munilionsmengen.
Die englische Flotte versucht die Einfahrt nach Petersburg
zu forcieren.

Christiania,  5 . Juni. Nachdem die Schwierigkeiten
der Bezahlungsfrage, die das Verschiffen der Lebensmittel
für Deutschland bis jetzt verhindert hatten, überwunden sind,
sind nunmehr große Mengen Heringe und andere Fische im
Werte von 30 Millionen Kronen versandbereit.

Lugano,  5 . Juni. Der Generalstreik greift von
Neapel nach Rom über. Es fanden dort Protestkundgebungen
unter Mitwirkung englischer Sozialisten gegen den Gewalt¬
frieden statt.

Basel,  5 . Juni. Die „Prawda" berichtet, man sei
entschlossen, Petersburg zu verteidigen. Die Sowjettruppen,
die erheblich verstärkt wurden, nehmen an, die Stadt halten
zu können. Die bolschewistische Heeresleitung verfügte die
Einsetzung von Standgerichten in Petersburg. Gegen Ver¬
räter und Deserteure wird mit unerbittlicher Strenge vor¬
gegangen, sodoß deren Zahl nicht mehr groß ist. Die
Bolschewisten sind bereit, falls zur sie Aufgabe der Stadt ge¬
zwungen werden, alle Angehörigen der Entente zu erschießen.

Zu den Verhandlungen in Versailles.
Berlin,  5 . Juni. Wie aus Paris gemeldet wird,

hat die Alliiertenkonferenz am Mittwoch früh mit der For¬
mulierung der Antwort an Deutschland begonnen. Die
Nachrichten über Widersprüche in der Stellung der einzelnen
Entenle-Staaten finden in der französischen Presse keine Be¬
stätigung. Ob die Antwort der Entente bereits am Freitag
den deutschen Delegierten übergeben wird, ist gleichfalls bis¬
her unentschieden. An zuständiger Berliner Stelle erwartet
man, daß die Antwort bis spätestens Sonntag früh in
Berlin vorliegt und veröffentlicht werden kann. Unmittelbar
nach ihrem Eingang wird der Friedensaurschußder Nati¬
onalversammlung und.  im Anschluß daran die Nationalver¬
sammlung sdlbst zusammentreten.

Genf,  5 . Juni. Die Situationsberichte der Pariser
Blätter vom Mittwoch früh enthalten Andeutungen, daß
Frankreichs Stellungnahme zu den deutschen Gegenvorschlägen
nicht in allen Punkten die Zustimmung der Alliierten ge¬
funden habe.
Englischer Protest gegen de« Friedens vertrag

Amsterdam,  4 . Juni. Wie „Daily Herald" meldet,
fand am 30. Mai in der Essex-Hall in London eine Protest¬
versammlung gegen die absurden und frevelhaften Friedens¬
bedingungen mit Deutschland statt. Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen, in der gegen die Friedensbedingungen
protestiert wird, die eine Verletzung der Waffenstillstands
bedingungen, eine Vergewaltigung der Grundsätze, von denen
die britischen Staatsmänner bei der Fortsetzung des Krieges
geleitet Erden, und die Vernichtung des Völkerbundes
bedeuten.

Ein Parlamentsmitglied wies den Trugschluß nach, den
diejenigen ziehen, welche erkläre- : Was würde ein siegreiches
Deutschland England für Bedingungen auferlegt haben. Er
sagte, Deutschland sei wegen seines Scharfsinnes in Ge¬
schäftsangelegenheiten bekannt und würde niemals einen in
wirtschaftlicher Hinsicht so ungesunden Friedensvertrag fest¬
gesetzt haben. >

Philipp Snowden, der mit ungeheurem Beifall begrüßt
wurde, führte Präsident Wilsons Reden an, in denen dieser
für die Notwendigkeit einer Wiederherstellung Deutschlands
eintritt.

^ Die französische Gtreiklage.
Berlin,  5 . Juni. Nach einer Meldung des „Berl.

Tagebl." liegen im Haag Berichte über die Unterbrechung
der Drahtverbindung aus Paris vor.

Rotterdam,  5 . Juni. Der „Courant" meldet aus
Paris : Bis Mittwoch mittag streiken 480000 Arbeiter.
Der Eisenbahnverbandhat den Anschluß an den Streik be¬
schlossen.

Amsterdam,  5 . Juni. „Handelsblad" meldet aus
Paris : Die Zahl der Streikenden nimmt immer mehr zu.
Das Erscheinen der Pariser Zeitungen ist in Frage gestellt,
da auch die Arbeiter in den Druckereien die Arbeit nieder¬
legen wollen. Die Arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke
haben ebenfalls den Streik beschlossen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg,  5 . Juni. (Sitzung des Gemeinderats.)

In der heutigen ersten Sitzung nach den Gemeinderatswah¬
len begrüßt zunächst Stadtvorstand Knödel  die neuen Ge¬
meindräte als die erwählten Vertreter der Einwohnerschaft
und erachtet es als erste Pflicht, den ausgeschiedenen Kolle¬

gialmitgliedern zu danken für all das, was sie in langjäh¬
riger treuer und gewissenhafter Pflichterfüllung im Interesse
der Stadt und ihrer Einwohner wirkten. Besonderen Dank
zollt er Gemeinderat Gollmer, der im September 1914
das Amt des Stadtpflegers übernahm und dasselbe mit
Treue und Gewissenhaftigkeitbis vor kurzem führte. Auf
die neue Zusammensetzung des Kollegiums eingehend, bemerkt
der Vorsitzende, daß wenn sich durch die staitgehabte Wahl
auch nicht alle Wünsche erfüllten, dieser Umstand insofern
ohne Bedeutung sei, als sich die gewählten Herren als Ver¬
treter der ganzen Einwohnerschaft betrachten und die För¬
derung des Allgemeinwohls als obersten Grundsatz betrachten
müssen. Diesem Empfinden habe er anläßlich seiner Wahl
zum Ortsvorstand Ausdruck verliehen, und er hoffe, daß die
neugewählten Gemeinderäte von den gleichen Gefühlen durch¬
drungen seien, beseelt von dem Gedanken, in gemeinsamer
Arbeit Ersprießliches zu leisten, die Beratungen in versöhn¬
lichem Geiste sachlich zu führen und persönliche Reibereien
zu vermeiden. Im weiteren Verlauf seiner Ansprache macht
Stadtschultheiß Knödel die Neugewählten mit den gesetzlichen
Bestimmungen für die Ausübung des Amts eines Gemein¬
derats bekannt und verbreitet sich des weiteren über die
ihrer harrenden Aufgaben und Arbeiten auf kommuna¬
lem, wirtschaftlichem und sozialem Gebiet, die angesichts des
trüben Ausblicks in eine unsichere Zukunft keine leichten
seien.

Für die Worte der Einführung durch den Vorsitzenden
ergreifen zu Dankesäußerungendas Wort die Gemeinderäte
Kübler , Heinzelmann  und namens der erstmals in
das Kollegium EingUretenen Gemeinderat Blaich.  Ihre
Ausführungen beschäftigen sich neben diesen Kundgebungen
des Dankes mit der Zusammensetzung des neuen Gemeinde¬
rats, wobei Gemeinderat Kübler  die Mischung als eine
weniger glückliche bezeichnet insofern der gewerbliche Mittel¬
stand, insbesondere das Bauhandwerk, eine stärkere Vertre¬
tung hätte finden sollen. Man müsse die Sache von einer
etwas höheren Warte betrachten; alle Berufsstände sollten
entsprechend ihrer Bedeutung vertreten sein. Er rügt bei
der Wahl vorgekommene Auswüchse, welche besser unter¬
blieben wären, worauf Gemeinderat Heinzelmann  unter
Betonung des Rucks nach links das Ergebnis de: Wahl als
ein selbstverständliches bezeichnet. Dieser Ausfall müsse ein
Wink für gewisse Rechtsstehende sein, denen der Vorwurf
mangelnden sozialen Empfindens nicht erspart bleiben könne,
nicht zuletzt in Bezug auf die Behandlung der Sozialdemo¬
kratie in früheren Zeiten. Gemeinderat Blaich  geht eben¬
falls auf die Ausführungen von Gemeinderat Kübler in Be¬
zug auf die Vorkommnisse bei der letzten Gemeinderatswahl
ein; die Zusammensetzung des neuen Gemeinderats sei eben
die Folge der gemachten Vorschläge und der Wahltaktik.
Die Ausführungen der Redner nehmen eine gewisse Schärfe
an, alle die Redner geben aber am Schlüße ihrer Darle¬
gungen den ernsten Willen kund, nach Kräften mitzuwirken
an der Lösung der vielgestaltigen Aufgaben, die dem Ge¬
meindekollegium Vorbehalten seien. Die Aeußerungen von
Gemeinderat Kübler über gewisse Wahlvorgänge rufen wei¬
ter auf den Plan neben den Vorerwähnten, die Gemein¬
deräte Holzapfel , -Mahler , Vollmer;  letzterer tadelt
die speziell gegen seine Person"gerichtete Wahlmache. Ein
Schlußantrag wird angenommen. Zu einer kurzen persönli¬
chen Bemerkung über das von Gemeinderat Kübler Vorge¬
brachte ergreift GemeinderatzTitel ius noch das Wort. Der
Vorsitzende bittet, alles zu vergessen, v̂as hinter uns liegt.
Man solle sich einigen und jeder Einzelne sein Augenmerk
auf Dinge richten, an welchen die Allgemeinheit interessiert
sei und seine ganze Kraft für die Lösung der Zukunftsfragen
einsetzen.

In feierlicher Weise werden alsdann die erstmals in
das Kollegium eintretenden Mitglieder Vollmer , Hart¬
mann , Blaich , Holzapfel , Finkbeiner , Höhn und
Mahler  unter Hinweis auf die Bedeutung ihres Amtes
beeidigt, die schon früher dem Kollegium angehörenden Mit¬
glieder auf ihre frühere Verpflichtung aufmerksam gemacht.

Der 2. Punkt der Tagesordnung betrifft die Neuwahl
von 4 Vertretem der Schulgemeinde in den Ortsschulrat.
Hier ist auch die Wahl von Frauen zulässig. Es we«den
nach vorangegangener Aussprache gewählt: Frau Mina
Gremmer,  die Gemeinderäte Heinzelmann und Blaich
und Frau Sofie Mahler.

Ueber Punkt3, welcher die Neubildung vorbereitender
Ausschüsse für Elektrizitätswerk, Lebensrnittelverteilung,
Teuerungszulagen und Ausstandsbereinigung vorsieht, findet
auf Anregung des Vorsitzenden eine Aussprache darüber statt,
ob die Mitglieder des Arbeiterrats auch weiterhin zu den
Beratungen des Gemeinderats zuzuziehen sind. Nach Erklä¬
rungen des Vorsitzenden des A.-R., König,  und nachdem die
Gemeinderäte Lutz und Kübler  hiezu Stellung genommen



haben , einigt man sich dahin , es wie bisher zu halten bis
durch Gesetz etwas anderes bestimmt sei.

Die Wahl von 4 Mitgliedern in den vorbereitenden
Ausschuß sür das Elektrizitätswerk fällt auf die Gemeinde¬
räte Pfister , Finkbeiner , Hartmann und Kaiser.An den Beratungen dieses Ausschusses nehmen ferner Teil
Stadtpfleger und Stadtbaumeister und , soweit nicht Verwal¬
tungsfragen in Betracht kommen , mit Sitz und Stimme der
Vorsitzende des A .-R.

Vor der Wahl der Ausschüsse in die Lebensmittelver¬
teilung macht der Vorsitzende Mitteilung , daß infolge Rück¬
kehr des bisherigen Beamten dieser Stelle in seinen früheren
Beruf der Posten auf 1 . Juli neu zu besetzen ist . Verschie¬
dene Vorschläge werden gemacht , schließlich einigt man sichdahin , die endgiltige Besetzung für die nächste Sitzung zu
verschieben und die Stelle zur öffentlichen Bewerbung aus¬
zuschreiben . Bei der Wahl der Nusschußmitglieder wird
betont , daß durch eine entsprechende Wahl namentlich solchen
Kreisen Einblick in dieses Amt zu gewähren sei , welche bis¬
her von den Schwierigkeiten , welche dasselbe mit sich bringe,
noch nicht die wünschenswerte Klarheit haben ; die Wahl von
Personen , welche mit dem Verkauf von Lebensmitteln zu
tun haben , soll vermieden und namentlich die Wahl von
Frauen ins Auge gefaßt werden . Es wird beschlossen,
3 Frauen und 3 männliche Mitglieder zu wählen , von welch
letzteren 2 dem Gemeinderat anzugehören haben . Gewählt
werden die Frauen Rosine Titelius,  Luise Finkbeiner,
Agathe Müller,  die Gemeinderäte Titelius und Heiner
und aus der Einwohnerschaft August Strecker.  Sitz und
Stimme hat ferner der Vorsitzende des A .-R.

In den Ausschuß für Teuerungszulagen werden berufendie Gemeinderäte Dietrich , Hartmann , Holzapfel
und Lutz,  in den Ausschuß für Ausstandsbereinigung die
Gemeinderäte Mahler , Heiner , Höhn und Titelius;
diesem Ausschuß gehört weiter der Stadlpfleger mit beraten¬
der Stimme an . Den Vorsitz in allen Ausschüssen führt der
Ortsvorstand . Sämtliche Wahlen erfolgen geheim.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung bringt der Vorsitzendeu . a . einen Erlaß des Ministeriums des Innern betr . Maß¬
nahmen im Falle einer Besetzung des Landes durch den
Feind zur Kenntnis , ferner eine Eingabe des Kommunal¬
verbandes um Ueberlaffung der Turnhalle zur Aufbewahrung
und Verkauf von Heeresgut auf die Dauer von 14 Tagen.
Gemeinderat Kübler  macht hierüber eingehend Mitteilung.Es sind Gegenstände im Werte von etwa 50000 Mk ., deren
Erlangung im Interesse der Allgemeinheit lag und die zu mög¬
lichst billigen Preisen den Bezirksbewohnern zugeführt werden
sollen . Darunter befinden sich Bettstellen , Tische , Stühle,
Kisten , Bettwäsche , Handtücher , Leintücher , Teppiche usw .,
insgesamt 3 Eisenbahnwagen voll . Gemeinderat Fink¬
beiner  betont , daß die Turnhalle unter keinen Umständen
zu lange dem Turnbetrieb entzogen werden dürfe und Ge¬
legenheit gegeben werden müsse , daß die Heraus - und Herein¬
schaffung der Turngeräte im Interesse eines geregelten
Turnbetriebs ermöglicht werde . Im Hinblick darauf , daßein anderer großer zweckentsprechender Raum nicht zur
Verfügung steht und die Sache allgemeines Interesse bean¬
sprucht , wird die Ueberlaffung der Turnhalle unter der Be¬
dingung genehmigt , daß die Belegung nicht länger wie14 Tage dauert und der Turnbetrieb eine nennenswerte
Einschränkung nicht erleidet . In der Frage der Errichtung
eines Fernsprechanschlusses vom Wachlokal zur Wohnung des
Stadtvorstandes und des Feuerwehrkommandanten , um bei
Ausbruch eines Brandes während der außerdienstlichen Zeit,
hauptsächlich nachts , die Genannten raschestens benachrichtigen
zu können , wird nach eingehender Besprechung die Not¬
wendigkeit dieser Einrichtung als Bedürfnis anerkannt und
die Errichtung beschlossen . Weiter gelangt zur Kenntnis einErlaß des Ministeriums des Innern in Sachen der An¬
fechtung der Ortsvorsteherwahl durch Paul Lutz . Tie2 . Eingabe gegen den ablehnenden Beschluß der Kreis-reaierima an das Ministerium des Innern mird als nrde

Der Lag der-Mecknung.
Roman von A. v . Trystedt.

Sf (Nachdruck verboten^
Aber das hatte er ni ^ft um sie verdient , nein , gewißnicht . Sie hatte ihm doch Glück gespendet , den Sonnen¬schein in sein Leben getragen , er ihr dafür so schrankenloseLiebe gegeben , wie sie wohl selten einer Frau zuteil wird.Dasür wollte sie ihn nun in Sorge und Kummer stürzen,feige vor dem Kampf zurückschrecken, ihn dem Gespötts derWelt aussetzen?
»Dem ist seine Frau davongelaufen l"
Das Zischeln und Flüstern , die versteckten und offenenBemerkungen würden kein Ende nehmen.
So den Leuten zur Zielscheibe offener und heimlicherAngriffe zu dienen , das bätte Bernhard nicht ertragen , es

poürde ihn zugrunde richten.
Und schon stand sie kerzengrade , kampfbereit da.Ringen wollte sie um ihr Glück , wenn es sein mußte , wieeine Verzweifelte . Es würde sich ja auch ein Auswegfinden — Schweigen läßt sich doch wohl erkaufen.
Nur erfahren durfte niemand etwas , nicht der Haucheines Argwohns durste sie treffen , dafür mußte sie sorgen.Es galt jetzt, schnell und energisch zu handeln , da¬durch konnte sie sich vielleicht auf lange Zeit hinaus Ruheund Frieden schaffen.
Behende eilte sie nach ihrem kleinen Boudoir , demlauschigsten Nest in der ganzen Villa.

Ach, hier war es so traut und süß , daß die bangen,häßlichen Gedanken von ihr abglitten wie lästige Staub¬körner , mit denen Sturm und Wetter sie beworfen.
Die Wandbespannung in Rosa und Gold gehalten,ebenso die Polstermöbel , welche in reizender Anordnunglauschige Ecken bildeten.
Dort im Erker , umflossen von den rosaseidenen Dor-hängen , pflegten sie traute Zwiesprache zu halten , dafühlten sie sich losgelöst von der Welt , wie auf der Inselder Seligen . In der Nähe dos Kamins tranken sie oft

gründet unter Ansatz einer Sportel von 10 Mk . abgewiesen,
wovon den beteiligten Behörden und Personen Kenntnis zugeben ist . Einige weiterd kleinere Beratungsgegenstände
bilden den Schluß der Sitzung . Mit dem Wunsche für
gute Feiertage schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Neuenbürg,  6 . Juni . Unsere gestrige Mitteilung
betr . Kartoffelbezug bedarf insofern der Berichtigung , als
die Versandmarken der Einfachheit wegen nicht von der
Landeskartoffelstelle sondern jeweils von dem betr . (Stadt)
Schultheißenamt bezw . Aebensmittelarnt ausgegeben werden.

/X Herrenalb,4,  Juni . Die Geschäftslage der württ.
Kurorte ist wieder einmal an einem äußerst kritischen Wende¬
punkt angekommen . Durch den Erlaß des Ernährungs¬
ministeriums vom 14 . Mai 1919 sind dem Fremdenverkehr
Schranken gezogen , welche die schlimmsten Wirkungen aufdie Entwicklung der dringendsten Arbeiten ausüben . Das
Personal ist zum großen Teile bereit gestellt ; die angemel¬
deten Kurgäste haben sich in vielen Fällen angesichts der un
sicheren politischen Lage noch nicht zur Reise entschließen
können , und der vorerwähnte Erlaß , welcher den Hauptreise¬
verkehr unterbindet , wird die wirtschaftliche Lage der Kurorte
auf Jahre hinaus verheerend beeinflussen . Es haben daher
sämtliche am Fremdenverkehr interessierte Kreise — der
Einwohnerschaft sind auf ihn angewiesen — - eine Eingabe
an das Ernährungsministerium sowie an den Arbeiter - und
Bauernrat Neuenbürg gerichtet , worin unter eingehender
Begründung die sofortige Aufhebung oder Milderung jenes
Erlasses gefordert wird . Die Gemeindekollegien haben sich
einmütig der Eingabe angeschlossen , und es steht zu hoffen,
daß sich die Behörden all den triftigen Gründennicht zuverschließen
vermögen . Die zahlreichen Angestellten und die Kleinhand¬
werker - sind in augenscheinlicher Gefahr , in ihren Lebensbe¬
dingungen vollkommen Schiffbrüch zu erleiden . Mit größtem
Nachdruck wird der irrigen Meinung entgegengetreten , alsob der Fremdenverkehr an sich die Verpflegung der ansässigen
Bevölkerung gefährde oder schmälere . Die Lebensmittel sür
die von außerhalb Württembergs zureisenden Kurgäste
werden der Landesversorgungsstelle ersetzt, und eine doppelte
Zuweisung ist tatsächlich unmöglich gemacht . Bei einiger¬
maßen gutem Willen der Landesversorgungsstellen sollte es
möglich sein , die eigentlichen Kurorte — nicht jede
xbeliebige „Sommerfrische " — auch Heuer mit den nötigen
Lebensmitteln zu versehen . Was in Baden möglich ist , wo
doch die Ernährungsverhältnisse noch schwieriger sind , das
sollte auch in Württemberg als durchführbar gelten . Mögedie Eingabe eine rasche und wohlwollende Erledigung finden!

Calw,  5 . Juni . Der Schiffwirt H . hat in seiner
Brennerei eine Metzgerei sich eingerichtet , wurde aber vor
kurzem ertappt , als er heimlich ein Rind schlachtete ; sein
Metzgergehilfe wurde verhaftet.

Württemberg.
Stammheim,  2 . Juni . Heute abend wurde von

dem 50jährigen Verzinner Karl Maier auf dem ' Rathausim Amtszimmer ein Mordversuch aus unseren Schult¬
heißen Schürer ausgesührt . Maier gab mehrere Revolver
schüsse auf den Schultheißen ab , der am Arm , wo dieKugel stecken blieb , schwer verletzt wurde . Auch im Gesicht
trug der Schultheiß Verletzungen davon . Der Täter wurdeverhaftet.

Maulbronn,  5 . Juni . Wegen angeblich ungenügen¬der Lebensmittelversorgung des Bezirks zog ein Haufen
Männer und Frauen vor das hiesige Oberamt und forderte,
daß der Bezirk Maulbronn in Zukunft als Jndustriebezirkbetrachtet und ebenso versorgt werde wie Stuttgart , ferner,
daß Gegenstände , aus Heereslagern abgegeben werden , und
zwar ebenso billig wie in Baden , z. B . Zigarren , Wein
usw . Verlangt wurde auch eine bessere Milch - und Eier¬
versorgung . Wenn den Wünschen nicht sofort Rechnung ge
tragen wird , drohen die Demonstranten mit Selbsthilfe.

Heilbronn,  5 , Juni . Der für die Industrien zu¬ständige Unterausschuß der württ . Sozialisier,mqskommission

den Tee zwischen Scherzen und ernsten Gesprächen , dawaren auch manchmal liebe Gäste zugegen , Baronin Hoch¬feld , Edith und deren Bräutigam.
Darüber war nur eine Stimme , daß Lona ein un¬erhörtes , wunderseltenes Glück zuteil geworden.

, Und hatten die Menschen nicht recht ? Es war dochauch so!
Ein Lächeln erhellte Lonas blasses Gesicht . Nein,nein , keine Macht der Welt sollte sie von der Seite diesesgeliebten , anaebeteten Mannes reißen , keine Macht!
Sie hujHte an den zierlichen Schreibtisch und nahmdrei blaue Scheine heraus , Ersparnisse noch aus ihrer

Mädchenzeit , die sie für ganz andere Dinge bestimmt hatte.
Aber da es nun sein mußte , opferte sie diesen Schatzohne Bedauern , weil sie hoffte , sich dadurch ihren Friedenzurückzuerkaufen.
Sie warf den Regenmantel um und zog die Kapuzeüber den Kopf.
Dem Mädchen sagte sie, daß sie noch ein wenigfrische Lust schöpfen wolle , sie hoffe , sich draußen voll¬ständig wieder zu erholen.
Mit hastigeren Bewegungen als sonst schritt sie durchden Garten , mit zufammengezogenen Schultern und ge¬kniffenen Lippen unablässig umherspähend.
Nachgerade beschwichtigte sich der gespannte Ausdruckin ihrem fieberhaft glühenden Gesicht , kein verdächtigesGeräusch war zu hören , nichts zeigte sich, was sie vonneuem hätte erschrecken können.
Sie öffnete die Pforte und schloß wieder ab . Scheuhielt sie nach allen Richtungen Umschau , so schnell , alsfürchte sie gesehen zu werden , huschte sie über die Straße.Auf der anderen Seite derselben zogen sich die An¬lagen der Promenade hin . Zwischen den hohen Ahorn¬bäumen standen Bänke » dann kam ein breiter Fußweg,und von diesem aus führten verschlungene Pfade an

Wiesenflächen und Baumgruppen , an künstlerisch geord-neten Bosketts und schimmernden Teichen vorüber.
Wie ein leichter , grüner Flor lag es über den Büschen,die Haselsträucher blühten , aus dem Gras lugten Kro»küsse und Schlüsselblumen hervor.

hat vergangene Woche die Knorr 'sche Nährmitt -lsal^ k
besichtigt , und sich über die wirtschaftliche Lage des Mund seiner Arbeitnehmer unterrichtet . Für die ^
Oeffentlichkeit dürfte es von Jnterffe sein , zu erfahrt
die Herstellung der für die Kinderernährung m uns
Lande wichtigen Knorr -Hafernährmittel für die HukiM
genügendem Umfang sichergesteM ist . ^Die aus bevölkertpolitischen Gründen so wünschenswerte Herstellung auch and
Kinder -Nahrungsmittel unter Verwendung von Milch z-völlig von der landwirtschaftlichen Produktion und Evon der Aufzucht an Milchvieh ab . "
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Baden.
Von der badischen Grenze,  5 . Juni.

Schlafzimmer der beiden Töchter des Flaschners Hein ^ »pp
Eberls in Großaichholzheim wurde nachts 2 Uhr ein
Sprengstoff gefülltes Gewehr geworfen . Das Nett
einen Mädchens wurde in Stücke zerrissen und qiM
Flammen auf . Sie selbst blieb wie durch ein Wunder
verletzt . Während Hausgenossen mit Rettungsarbeity z.'
schäftigt waren , flog ein zweiter Sprengkörper durchs
und verletzte den Bräutigam des einen Mädchens U
Dem tatkräftigen Eingreifen des Bräutigams ist zu ^
danken , daß die ganze Familie gerettet wurde , denn sw,
die Haustüre war mit Draht zugebunden . Offenbar HMes sich um den Racheakt eines verschmähten Liebhaber,

Donaueschingen,  5 . Juni . In der Brigach
badenden Schülern eine Holzkiste gefunden worden , in«
sich der Rest der beim Auflösungskommando des Ins .-
438 hier vor einiger Zeit gestohlenen Summe von An
330000 Mk . befand . Die Kiste barg eine größere AiM
gebündelter russischer Rubelnoten und Donaueschinger SG
geld . Von den Dieben sind bisher zwei festgenommen Lu¬den , den übrigen ist man auf der Spur.

Vom Klettgau,  4 . Juni . In der vorletzten Ach
ist es im Dorfe Niedern a . S . zu einem Kampf zwjft,,
Schmugglern und dem Grenz - und Zollpersonal gekomnm,Bei der auf beiden Seiten einsetzenden Schießerei wurde«i,
Schmuggler anscheinend nicht ungefährlich verletzt, so d«;seine Ueberführung ins Spital nach Tingen nötig wM
In später Nachtstunde rotteten sich die Schmuggler nochmtz
zusammen und stürmten das Zollgebäude in Bühl . B,
Einrichtung des Zollgebäudes wurde teilweise zerstört un
die beschlagnahmten Stumpen von den Schmugglern M«
herausgeholt.

Vermischtes.
Königs  st ein  am Taunus , 4 . Juni . Auf der ?

fahrtstrecke des den Verkehr mit dem Feldberg vermittelnden
Personenautomobils geriet infolge übermäßiger Belastung -
im Wagen befanden sich statt 16 , 35 Personen -
Wagen ins Rutschen und rollte mit zunehmender Schnellig¬keit zurück. Die Reisenden , deren sich eine furchtbare PM
bemächtigte , sprangen größtenteils vom Wcwen ab. Zm
Frauen wurden überfahren und getötet , drei Männer lebens¬
gefährlich , zahlreiche andere mehr oder minder schwer verletzt.

Haag,  4 . Juni . Das Korr . -Bureau meldet amtlich,
daß bei dem Ausbruch des Vulkans Klot in Niederlandisch-
Jndien ungefähr 5000 Menschen umgekommen sind

Teuere Preise.  Bei einer in Erbach im RheingM
abgehaltenen Versteigerung 191 ler Marcobrunners aus dm
Besitztum des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen wuüi
für ft . Stück — 300 Liter der Riesenpreis von 85200
erlöst . Das Liter kostet also im Keller schpn 284
Mit Steuern , Geschäftsaufschlag usw . dürfte die Flasche
annährend 400 Mk . kommen . Bisher hielt der NaA
heimer 1915er Rotenberg mit 173 Mk . das Liter den "
kordpreis für den Rheinwein . — 3000 Mk . für eim
Morgen Klee wurde in Deidesheim  bei einer Versteigere
erzielt . Vor dem Krieg kostete der ganze Morgen L«nii
nur 2000 Mk ., also 1000 Mk . weniger als jetzt das w
malige Erträgnis . Ein würdiges Gegenstück zu den W«
Versteigerungen.
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Auf einer lauschigen Stelle blieb Lona mit klopfendemHerzen stehen . Hier konnte sie wenigstens so leicht nicht
gesehen werden . Der Regen sprühte , trotzdem die Sonneschien . Aber sie merkte es kaum . Jetzt mußte es sich mi«scheiden , ob sie sich vorher nicht etwa getäuscht , denn eineleise Hoffnung raunte ihr zu , daß sie Gespenster gesehen.Schon wollte sie aufatmeisi sich selbst auslachen , dilöste sich ihr gegenüber aus einer Baumgruppe eine h»gere Gestalt , kam mit raschen Schritten näher und streckt»ihr beide rotgefrorenen Hände hin.

„Guten Tag , Lona , welches Glück , daß ich dich end«lich gefunden . Jahr und Tag habe ich vergeblich nachdir gesucht . Da sah ich dich vor einer Stunde mit demstattlichen Manne zusammen und merkte auch , daß du micherkannt hattest . Natürlich war ich zartfühlend genug , deinTete -a-tete nicht zu stören . Konnte mir ja denken , daß duwiederkommen würdest , und wartete hier auf dich, Gottim Himmel , habe ich Sehnsucht nach dir gehabt , ordent«liches Weh packte mich oft , komm doch » mein Mädel,komm , außer dir habe ich ja keinen Menschen mehr inder weiten Welt , keinen Menschen , du kannst dir wohlnicht vorstellen , wie schrecklich das ist !"
Mit einem erstickten Aufschrei sank Lona in diedürren Arme des Menschen , sie weinte , weinte , war aus«gelöst in Schmerz und Hual . Dann streichelte sie dashagere , von der frischen Lust gerötete Gesicht und küßtees , wieder und wieder , ihre Lippen flüsterten Worte dekLiebe , des wärmsten Mitleids:
„Du Armer , Armer , ach, wie oft denke ich deiner in un«. sagbarem Jammer . Solch ein Leben auf der Landstraßemuß entsetzlich sein !"
„Wenn der Magen knurrt und die Füße einen nichtmehr tragen wollen , allerdings . Das kommt aber seltsavor . Man sieht schon, wo man bleibt , es gibt so viel gt«füllte Börsen , die man ein wenig erleichtern kann ."
Entsetzt starrte Lona in das verschlagen « Gesicht « >den zusammengekniffenen Augen.
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Die Zahl der Opfer beim Kikobrand
sur Rhone hat sich auf 151 erhöht.
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Neueste Nachrichten.
München,  5 . Juni . Das Todesurteil gegen Levine

wurde vom bayerischen Gesamtministerium bestätigt . Dabei
wurde vor allem die Gesamtverantwortlichkeit Levines
j» Betracht gezogen , der die Hauptschuld daran trägt , daß
,z rum Bürgerkrieg in Bayern gekommen ist . Levine hat
nachweisbar die Anhänger seiner Idee in den Tod getrieben,
M selbst aber rechtzeitig in Sicherheit gebracht . Das Todes¬
urteil wurde heute Donnerstag um die Mittagsstunde voll¬
streckt. Um ernstere Unruhen- zu verhindern, waren größere
Truppenteile aus der Umgebung Münchens in die Stadt
selbst verlegt.

Breslau,  6 . Juni . Der Vorsitzende der deutschen
Turnerschaft , Geh . San .-Rat Dr . Toeplitz , ist plötzlich gestorben.

Oppeln,  5 . Juni . In Oberschlcsien haben sich alle
Parteien zur Abwehr zusammengeschlossen . Diese Bewegung
fand gestern ihren Ausdruck in der Gründung eines Zentral-
rolksrates für Oberschlesien " , in dem alle Parteien , von den
Deuischnationalen bis zu den Unabhängigen - zusammenge¬
schlossen sind.

Berlin,  5 . Juni . In Nordschleswig tritt immer
mehr die Erscheinung zu Tage , daß die deutschen Kriegsge¬
winnler und andere wohlhabende Deutsche versuchen , ihre
Gelder nach Dänemark zu bringen , trotzdem die dänischen
Banken sich dagegen skeptisch verhalten . Der Zuzug nach
dem möglicherweise dänisch werdenden Gebiet ist so groß,
daß einzelne größere Städte die Auswanderer kaum bergen
lönnen. Grundstücke , Häuser und andere Liegenschaften,
ebenso die Waren , werde » zu Phantasiepreisen aufgekauft.
Zoll- und Steuerbehörden sind deshalb angewiesen worden,
m diejenigen , durch deren Mithilfe Kapital dem Lande er
halten bleibt , Prämien von 10 Proz . solchen Kapitals zu zahlen.

Berlin,  5 . Juni . Die Einberufung der deutschen
Nationalversammlung ist , wie die „ Deutsche Allgem . Ztg . "
mitteilt, für die zweite Hälfte der nächsten Woche zu er¬
warten und zwar nach Berlin , nicht nach Weimar . Sie
wird sich zuerst mit der Friedensfrage beschäftigen . Morgen
kehrt Präsident Fehrenbach nach Berlin zurück . Alsdann
wird der genaue Termin zur Einberufung festgesetzt.

Berlin,  5 . Juni . Aü Stelle des ausgeschiedenen Re¬
gierungspräsidenten in Wiesbaden , v . Meister , hat dessen gesetz¬
licher Stellvertreter , der Bezirkscegierungsrat Springorum
die dienstlichen Geschäfte der Wiesbadener Regierung über-
mmmen . Gestern hat in Wiesbaden ein allgemeiner Protest-
skeik gegen die Ausrufung der rheinischen Republik stattge-
ftinden. Gegen die sogenannte Regierung dieser Republik
«chmen die sämtlichen preußischen Behörden selbstverständlich
eine ablehnende Haltung ein.

Hamburg,  5 . Juni . Der Fischdampfer „ Berlin " ist
M 4 Juni nachmittags 50 Seemeilen nördiich von Helgo¬
land auf eine Mine gelaufen und untergegangen . Acht Mann
wurden gerettet . Der Steuermann , der zweite Maschinist
und der Koch sind ertrunken . — Die Einfuhr schwedischer
Eisenerze, die seit Abschluß der Waffenstillstandsbedingungen
still lag , ist nach Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen wie¬
der ausgenommen worden . Der Dampfer „Otto Kalthoff"

, ist mit einer Volladung von Lulea im Hamburger Hafen
eingetroffen,

Wien,  4 . Juni . Die „Wiener Allg . Ztg . " erklärt,
nach Schilderung des Deutsch -Oesterreich aus den Friedens-
bedingungen drohenden allgemeinen Zusammenbruches , daß
eZ nur einen Ausweg aus diesem Jammer geben könne , den
Anschluß an das Deutsche Reich.

Kopenhagen,  5 . Juni . Wie Ritzaus Bureau erfährt,
wurde eine skandinavische Kollektivnote an die alliierten
Mächte gerichtet , die darauf hinzielt , die Unzuträglichkeiten
D verhüten , die eine Wiederaufnahme der Blockade gegen
Deutschland bedeuten würde.

K-riftiania . 5 . Juni . Die norwegische Regierung hat
Polen als unabhängigen Staat anerkannt.

Rotterdam,  5 . Juni . Die französischen Sozialisten
haben für kommenden Sonntag mehr als 300 Versammlungen
Pi Frankreich einberufen , die für den 8 -Stundentag und
W „ die Friedensverträge an Deutschland und Oesterreich
protestieren sollen.

Lugano,  6 . Juni . Die gleichzeitigen Dynamitattentate
in neun verschiedenen Städten Amerikas versetzten die Be¬
völkerung der Vereinigten Staaten in furchtbare Erregung.
In Washington wurde das Haus des Generalanwalts
Palmer , in Newyork das Haus des Oberrichters Nott
zerstört , ferner wurden in Philadelphia , Cleoeland , Boston.
Roxburg und Pittsburg eine große Anzahl anderer Attentate
ausgeführt . Die Bevölkerung ist konsterniert , da es sieb
offenbar um eine anarchistische Kampagne unter dem Einfluß
russischer Bolschewisten handelt.

Lugano,  6 . Juni . Laut „Tribuns " ist die Zahl der
Ausständigen in Rom auf 50000 gestiegen.

Paris,  5 . Juni . Die Zeitungen melden , daß der
Viererrat beschlossen habe , türkische Bevollmächtigte zur
Friedenskonferenz zu berufen.

Paris,  5 . Juni . Den Sicherheitsdienst in Paris ver¬
sehen während des Streiks amerikanische und englische Sol¬
daten , die auf Panzerautos mit Maschinengewehren durch die
Straßen fahren.

Paris,  5 . Juni Der Pariser Korrespondent der
„Detroit News " meldet , man habe Grund zu glauben , daß
amerikanische und britische Finanzleute den Franzosen mitge¬
teilt haben , daß Frankreich nicht auf die finanzielle Hilfe
Amerikas und Großbritanniens rechnen könne , wenn es der
Feststellung des Gesamtbetrags der Entschädigung nicht zu
stimme.

Ans den Rheinländer»
Darmstadt,  5 . Juni . Der Präsident der hessischen

Volkskammer , Adelung , und die beiden Abgeordneten , die
in Mainz verhaftet worden waren , sind heute hier einge¬
troffen . Sie waren gestern ins Gefangenenlager Worms
gebracht , abends über die Rheinbrücke transportiert und dort
ihrem Schicksal überlassen worden . Außer den Abgeordneten
ist auch eine Anzahl ausgewiesener Lehrer hier eingetroffen.
Alle beklagen sich über die unwürdige Behandlung.

Frankfurt  a . M ., 4 . Juni . Dem hessischen Landtags-
aboeordneten Reiber ist von den französischen Behörden be¬
fohlen worden , das besetzte Gebiet sofort zu verlassen . Das
gleiche Schicksal traf mehrere Schullehrer , die sich an dem
Streik am letzten Montag beteiligt hatten.

Frankfurt  a . M ., 6 . Juni . Wie die „Frkf . Volks¬
stimme " erfährt , soll Oberst Pinot in Wiesbaden am Mitt¬
woch Morgen den beiden sozialistischen Parteien angeboten
haben , anstelle Dortens die Regierung der rheinischen Repu¬
blik zu übernehmen . Dem Oberst sei sogleich erwidert
worden : „ Mit einem Hochverräter verhandeln wir nicht;
mit Hochverrat haben wir nichts zu tun . "

Bamberg,  5 . Juni . Wie der Aeltestenrat des bay.
Landtags mitteilt , wurde der bayerische Abgeordnete Kleinem
von Kaiserslautern als Versammlungsredner von den Fran¬
zosen verhaftet . Der Landtag protestierte gegen diesen
Völkerrechtsbruch.

Berlin,  5 . Juni . Die Amerikaner und Engländer
haben jede Förderung der Losreißungsbestrebungen in den
von ihnen besetzten Gebieten verboten und erkennen nur die
jetzige deutsche Regierung an.

Berlin,  5 . Juni . Graf Brockdorff Rantzau richtete
an Clemenceau eine Protestnote gegen die Unterstützung des
rheinischen Hochverrats durch die Besatzungsbehörgen . .

Die Umstürzler fürchterlich verprügelt.
Frankfurt  a . M ., 5 . Juni . „ Der Präsident " der

rheinischen Republik , Dr . DortAl , versuchte gestern abend mit
seinem neugebildeten „ Kabinett " durch einen Handstreich von
der Regierung in Wiesbaden Besitz zu ergreifen . Er benutzte den
freien Nachmittag der Beamten , in das Regierungsgebäude einzu¬
dringen und ordnete als erste Amtshandlung die Hiffung der weiß¬
grünen Fahne an , die er gleich mitgebracht hatte . Doch
konnte dieser Befehl nicht ausgeführt werden , da man den
Aufgang zum Dache nicht fand . Inzwischen hatte sich die
Kunde von dem beabsichtigten Putsch verbreitet und große
Menschenmengen sammelten sich mit dem Ausdruck höchster
Empörung vor dem Gebäude an . Handfeste Leute drangen
in dieses ein und verprügelten die Herren Minister fürchter¬
lich , sodaß einige von diesen von einem herbeigeholten Arzt
den ersten Verband erhalten und dann ins Krankenhaus
geschafft werden mußten . Nur der Präsident Dr . Dorten
kam giimpflich davon , weil er sich im Regisrungsgeaäude

versteckte und später durch die Flucht rettete . Bemerkenswert
war bei diesen Vorgängen die Haltung des französischen
Militärs . Die Wache des Regierungsgebäudes beobachtete
volle Neutralität . Auch der Kommandant von Wiesbaden
Pinot erklärte , sich nicht in die Vorgänge einmischen zu
wollen ; nur müsse auf der Straße die Ruhe bewahrt bleiben.

Günstigere Aussichten?
Rotterdam.  5 . Juni . „ Times " melden aus Paris,

in gut unterrichteten Kreisen der Konferenz verlaute , daß ein
starker Druck auf Lloyd George ausgeübt werde , um die
Bedingungen des Vertrags mit Deutschland abzuändern.
Man glaube , daß dieser Druck von drei Seiten komme:
1) von den Führern der Radikalen und der Arbeiterpartei,
die die Bedingungen zu drastisch fänden und fundamental
abzuändera wünschten , 2 ) von den Finanzkreisen , die daraus
drängen , daß die Kriegsschuld , die Deutschland an die Alli¬
ierten zu zahlen habe , endgültig festgesetzt werde , 3 ) von
einflußreichen britischen Staatsmännern , die der Ansicht
seien , daß die Unterzeichnung durch Deutschland wohl einige
Konzessionen wert sei und zwar - ivegen der großen Schwie¬
rigkeiten , denen die Großmächte sich gegenüber stehen würden,
falls Deutschland sich weigere , zu unterzeichnen . Es heißt,
daß Lloyd George unter diesem Eindruck für einige Konzes¬
sionen an Deutschland eingetreten ist . Clemenceau sträubt
sich gegen jede Abänderung und hat seine Meinung im Rat
der Vier mit gewohnter Heftigkeit geäußert . Wilson ist da¬
von überzeugt, . daß der Vertrag , so wie er vorliegt , nicht
mit den Grundsätzen von Recht und Gerechtigkeit überein¬
stimmt . Orlando soll der Ansicht sein , daß die Unterzeich¬
nung den Preis eines Kompromisses wert ist.

Rotterdam,  5 . Juni . Manchester Guardian meldet
aus New -Jork , daß die deutschen Gegenvorschläge dort einen
guten Eindruck gemacht hätten . Abgesehen von der Forde¬
rung einer Volksabstimmung in Elsaß -Lothringen , der Zu¬
erkennung von Mandaten an Deutschland über seine frühe¬
ren Kolonien und der Frage der Nichtbezahlung von Zinsen
für die Entschädigungsschuldscheine werde der deutsche Gegen¬
vorschlag durch gute Kenner der Lage als vollständige An¬
erkennung der Niederlage Deutschlands angesehen . Der Be¬
trag von 100 Milliarden Mark werde in Amerika als die
äußerste Grenze desftn angesehen , was Deutschland jemals
erhoffen dürfe , zahlen zu können . Dies scheine auch die
Auffassung zu sein , die in der amerikanischen Friedensdele¬
gation vorherrsche.

Rotterdam,  6 . Juni . Der Pariser Berichterstatter
der „ Daily News " meldet , man könne mit gutem Grund
annehmen , daß die Bestimmungen des Friedensvertrags über
die Schadens Vergütung radikal abgeändert werden . Es be¬
stehe viel Aussicht , daß man in Oberschlesien eine Volksab¬
stimmung guthnßen werde und auch für das S .aartal werde
eine andere Regelung getroffen werden , als die bisher geplante.

Milddad.

ersteigerung.
Am Dienstag , den 1V. Juni ISIS,

von vormittags 9 Uhr an,
kommen im Havs Fehleisen , Wildbad , Olgastraße 8 ,
folgende Gegenstände zur Versteigerung:

2 B -Itstelleu mit Rost , Keil , Roßhaarmatratze,
Haipfel , Kisftn und Plumeau , 2 Bettstellen mit
Rost , Keil , Seegrasmalratze , Oberbelt , 2  Kiffen,
2 Bettstellen mit Rost , Keil und Roßhaarmatratze,
2° Bettstellen mit Rost , eine mit Keil , 1 Unterbett
und 3 Kiffen , 1 Kinderbettstelle mit Matrotze,
2 Sofas , 1 Chaiselongue , 1 Waschtisch mit Garnitur
und Closetteimer , 3 Kommode , 3 Kasten , poltert
und lackiert , 6  Nachitischche « , pol . u . lack., 5 Stühle
mit und ohne Polster , 4 Tische, 2 Bodenteppiche,
einer sehr gut erhalten , 6 4 m , 1 Auszuglisch , massiv
eichen , für 12  Personen und sonstige Haushaltungs-
gegeustande.

Die Gegenstände sind größtenteils sehr gut erhalten und
können am 9 . Juni 1919 , v̂ou 9 — 12 Uhr , besichtigt werden.

Oberamt Neuenbürg.

Crnteslächenerheliung 1919.
Die Gemeindebehörden werden hiemit an die rechtzeitige

Md sorgfältige Durchführung der Ernteflächenerhebung (vergl.
«»Mer Nr . 97 ) erinnert . Die Ortsliste « müssen vor¬
schriftsmäßig ausgefüllt , geprüft und abgeschlossen spätestens
«ls 15 . Juni * 1919 an das Oberamt eingesandt werden.

Den 4 . Juni 1919 . Reg .-Assessor Rilling.

Verficherungsamt Neuenbürg.
Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft in Reut-

'ingeri hat für die Gemeinde Herrenalb als Vertrauens¬
mann Herrn Friedrich Gerwig , Landwirt und als dessen
Stellvertreter Herrn Gustav Kübler , Landwirt daselbst , bestellt.

Den 4 . Juni 1919 . Ri Hing,  Reg .- Assessor.

Fleißiges , kräftiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeitgesucht.

Städt. Kurhaus»
Herrenalb.

Mädchen
von 14 — 17 Jahren für den
Haushalt gesucht.

Otto Hartmann.

ittlmil
ging Mittwoch abend zwischen
5 und 6 Uhr ein blauer

wollener Teppich,
mit den Buchstaben I . R . ge¬
zeichnet , von Neuenbürg auf
die Wilhelmshöhe . Abzugeben
gegen Belohnung im

Gasthaus zur „Eintracht-

Herrettalb.

Der verehrl . Einwohnerschaft von hier und Umgebung
zur gefl . Kenntnis , daß ich das

Metzgerei-Anwesen de; Hm«
Wilh. Seyfried

käuflich erworben habe und das Geschäft
weiterzuführen beabsichtige.

Mein Bestreben wird sein , die verehrl . Kundschaft aufs
beste zu bedienen und bitte hiemit , bei Aenderung der
Kundenliste mich nn meinem Unternehmen unterstützen zu
wollen.

Hochachtungsvoll

Z'osSpk . Vrarril,
HLsrssLILsr

Spsr -LsriLSSiks,
garantiert 72 ° /» Fettgehalt , trocken,

Frischgewicht 500 Gramm ^ 14 .50 pro Stück,
„ 400 „ ^ 13 .50 „

liefert solange Vorrat

Heinrich Pfau , chem. Erzeugnisse,

Forsramt Langenbrand.

Mel-ilz-StWei-
Berbans

am Dienstag , 10 . Juni 1919,
vormittags 10 Uhr,

in Langenbrand im Gasthaus
zum „ Ochsen " aus Staats»
wald III Hundstal , IV Hengst¬
berg:
Baustangen : Stück : 291 ls,

167 Id , 13 !l. Kl . ;
Hagstangen : Stück : 147 I.,

78 ll . Kl . ;
Hopfenstangen : Stück : 1481 .,

170 II., 15 IV . u . 10 V . Kl.
(Für den örtlichen Bedarf , ohne
LosverzeichnisseZ

ViUs.
IiSlläksilS

möglichst mit grüß . Garten
sofort zu kaufen gesucht

bei Barzahlung.
M . Dusam , Lirgenschasts-
büro , Karlsruhe , Herrenstr .38.

Reichsbund der Kriegsbe¬
schädigten , Hinterbliebenen
u . ehem. Kriegsteilnehmer.

Ortsgruppe
Neuenbürg Waldrennach

Samsjag abend präzis
/-9 Uhr Bersammlnng im

Gasch , zur Germania.

Tagesordnung:
Bericht über Bezirkstag in

Caiw.

Regelung der Mitgliedskarten.
Arbeitsprogramm und Son¬

stiges,
Jedermann ist eingeladen.

Der Vorsitzende:
Ludwig Proß.

z,!

s -

>i

'S'

Pforzheim - Brötzingen.

bei gründlicher Ausbildung
gesucht.

Karl Merkle»
Dampsbäckerei :: Birkenstr . 4.

g?gen monatliche



Hchtits-Einls-W.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer

Neuenbürg.

WM - Si « Waggon - WW Täglich frischen

W- relts-feler
am Pfingstmontag , den 9 . Juni 1919

1« das Gasthaus zur «Sonne - in Höfen
höflichst einzuladen.

Adolf Dürr » Zimmermann,
Sohn des ff Joh . Dürr , Zimmermeisters in Höfen.

Mina Aldinger,
Tochter des ff Joh . Aldinger , Fabrikarb . in Dennach.

Kirchgang 11 '/» Uhr

entgegen.
eingetroffen und sieht gefl . Bestellungen

Gesucht wird zur Besor-
!gung der Geschäfte der Lebens¬
mittelstelle für sofort geeignete
und befähigte*

Persönlichkeit.
Meldungen mit Angabe der , — ,

Gehallsansprüchegfl . umgehend H Hg

Stadischultheitzenamt . kkeUkllbÜrg , Igf . 7g
Ober- mtsstadt Neuenbürg.

liLslssl.
Gegen Lebensmittel » !

!marke 8 können

Schleifer
H oder Hi lksarbeiter zum Eiulernen sucht

Friede.Waldbaner.Nkiiendürg.

Teigwaren
bei Kaufmann Andräs , Fieß,!

!Gaffer , Chr . Mayer und Fa.
Pfannkuch bis spätestens Don-

Inerstag den 12 . Juni abge - !
holt werden.

Stadt . Levensmittelstellr >
I . A .: Kienzle.

Conweiler.
Zwei fast noch neue

tt
hat zu verkaufen

Eugen Schönthais
beim Waldhorn.

Gräfenhausen.

Bez>

VierteW
tstrg ^

post^
«m's . Ve-
im ionstig
Verkehr^

postk

L Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und 6
P Bekannte ru unserer » 7Bekannte zu unserer

am Samstag , den 7 . Juni 1919
im Gasthaus zum »Löwen " in Schömberg

staltfindenden

KochzeiLsfeier
freundlichst einzuladen.

Wilhelm Schönthaler,
Sohn des Wilh . Schönthaler , Sägers , Conweiler.

Marie Schleeh,
Tochter des W . Schleeh , Schmiedmstrs ., Schömberg.

Kirchgang 12 Uhr.

M Pfillgst-Smstllg. dm7. 3M
sind unsere

Kasse uni»Mrs
UM" geschloffen, -dk

LtslLl Lr I ' säsrsr L.-K.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Gegen Käsemarke 4 kann

!>bei Fa . Pfannkuch L Co.

MichW stA g)
!oder bei Wilh. Gauß Witwe

HartUse<IW g)
!bis spätestens Dienstag , den

10 . Juni abgeholt werden.
Stävt . Lebeusmitlelstelle

. I . A . : Kienzle.

IS

Herrenalb.

Weiß Vanmwolltuch»
Iallerbeste Friedensffüalität , für Bett » und Leibwäsche, I Mzflffg W dslffMkst

agc«,
aufgerichtet , unter zwei die
Wahl , sowie

Iclhrrad
Iund einen

Kinder-
Sportwageil

verkauft
Wilhelm Schwaiger.

Calmbach.

Der Unterzeichnete setzt eis
erstklassiges , 9 Monate altes

WSWöLAWSMWKWSWKArSV
Neuenbürg a. Enz.

Als neu eingetroffen empfehle in schöner Auswahl:

Sporlsilanelle,
gestreift, zu Blusen und Hemden,

Zephir -Stotte,
gestreift, zu Blusen und Hemden,

SchürzLNzeugL,
gestreift .und kariert.

nach Altensteig.
Abfahrt Neuenbürg 9 Uhr.

Anmeldung zum Mittagessen l dem Verkauf aus
bis Samstag früh 11 Uhr.

H . Vozenhurdt.

grau Leinendrell
für Herren - und Knabenanzüge,

Rohnessel
für Blusen und Vorhänge

empfiehlt

I ' . LsuLsr » sskukok!  Ugxfotzgy

Neuenbürg.
Suche auf 1 . Juli ein bra¬

ves , fleißiges

Fritz Keller,
Fuhrunternehmer.

TterhsamWe
iu Flaschen,

H . Maisr , HsMunSigei -,
Pforzheim , Oettliche 51

behandelt nach eigenem Verfahren mit gutem Erfolg Kropf,
Brüche , Bartflechte .. Hämorrhoiden , Malaria , Bleichsucht,
Weißfluß , Unterleibsleiden , Blut Erkrankungen «. s. f.

Sprechstunde « :
Montag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag , vorm . 10 — 1 Uhr,

nachmittags 4 — 6 Uhr.

!nicht unter 16 Jahren.
Frau Gollmer,
Schlauchweberei.

Preis 2 Mark . ,

Robert Just,
Pforzheim,

Parfümerie - Haus,Höfen.

Für Küche und Hausarbeit ! Westliche Karl -Friedkichstr .S.
wird ein jüngeres

Mer-M Rmtel-Leik.
Lmil MLilLl.

Achsenwohl»
MWcheli Frauen

i--

!« uf 1 . Juli , gesucht.
Angebote an die Enztäler - !

!vorzügliches Wagenfeit , von der Kriegsschmieröl -Ges . gen ., I Geschäftsstelle erbeten,
keine Kriegsware , bleibt andauernd geschmeidig. — Be-
stellen Sie sofort eine Probe . — Preis 3 .60 per Kilo!

sab hier . Ebenso empfehle prima Lederfett und Hufsett.
Erhard Bürst , Landesprodukte,

Schwenningen a . N . 16 , Neue Straße 10.
Vertreter gesucht.

Hiermit zur Kenntnis , daß ich den Verkauf

eMOgttLaiizWMt
In schlechtem Schuhwerst»

wre

kleine Pntzdreschmaschinen, Futterschneid¬
maschinen sür Hand, und»rastd-trikb. Riiben-
schneider und alle sonstige landw. Masch.
übernommen habe . Bitte vor Kauf einer solchen die Vorteile
dieser nur besten Maschinen bei mir einzuholen . Bei Mit¬
teilung unverbindlichen Besuch.

Karl Enghossr»
SirksnkelS , Mlingerstruße M.

in Kriegsschuhen und . bei empfindlichen Füßen trägt man!
meine Einlegesohle ! aus 4 mm dickem , echten Haarfilz.
Probepaar gegen Nachn . von ^ 1 .45 , 2 Paar ^ 2 .65.
Vertr eter überall gesuHt . Wiederverkäufer Rabatt.

ß Wilh ^ Bayer , Stuttgart » Hasenbergsteige 10. !

!Frauen oder!
Mädchen

!finde « Beschäftigung.

fr. WMdaiier,
Nevelldiirs.

0 »»kiII» k
!>ck,p»

!?>»>

verwenden bei
Beschwerden und

Störungen nur
Möller » HroM
Flasche 10  Marl
diskreter Postver¬

sand.

Nik . Rauh
SanitiitsgesW

„üileciieo"
Mürnöerg.

Karolinenlir . 1k.

Neuenbürg.
Zwei 11 Wochen alten

KüllWrberei, chem. WMmstM
Karl Timeus»

ptorzheim , Deimlmgstr.io.
Tadellose Arbeit. — MWge Preise.

Haararbeiten
aller Art werden billig ange¬
fertigt bei

Karl Genthner,
Friseurgeschäft,

Bad Liebtvzell , Fil . Höfen.

!Prima Ferkel and
LSafersihmeiae

liefert zu billigsten Tagespreisen

Geflügelhof Ulm a . D.
Niederlage bei '

Neglein

Schweine-
und BiehmastfutteH von
höchstem Nährwert , liefert
ab Lager Pforzheim.

3 » Lay , Pforzheim,
Leopoldsplatz

hat zu verkaufen

Frau Schneider,
Wilhelmshöhe.

!Ratschlätze für schleunigst »«
zunehmende ei «zig mögliche

!mögens -Rnkage werden erteilt.
Gefl . Adr . unt . Pa . 220S br-

lördert Heiur . Eisler » Nu «.
Expedition , Hamburg S.

Unterniebelsbach.

K, Ein 9 Monate altes

Ernst Ochner jr .»
Neuenbürg.

Ein gebrauchtes, gut erhal
lenes

hat zu verkaufen
Johann Glauner.

Sicherste ApstilmlA
Seltene Briefmarke »,
besser als Geld und Wert¬
papiere , haben internationalen
Handelswert , daher stets ver¬
käuflich . Seit 20 Jahren un¬
unterbrochene Wertsteigerung.

Conweiler.  I Nächste große Versteigerung
Ein schönes , gelbscheckiges Ende Juni . Verlangen Sie

Katalog mit über 2000 Kunst¬
photos.

(Größe 52 cm ) ist preiswert , Marke « , u . Ganzsacheuhaus,
zu verkaufen . 5 G . m. b. H,

Näheres in der Geschäfts - 4 Monate alt , hat zu verkaufen Berlin W . 8,
stelle ds . Blattes . ! Iriedr . Wenz , Säger . I Friedrichstr . 162 und 83.

Eius-Smer-SO-
Kminetgeslhirr!

Lestellunc
Poststelle"
außerdem
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